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PacCIs Meſſor a—l)eſt VInarIa ferto Coronas!

41iGus TOs:Iidder Nriedens-Mehrer
An deſſen 19. Tage

als dem Jahrlichen
1

Jriedens-Peſte
des Hoblobl. Furſtenthums

Weimar
Welches dieſesr708. Jahr mit hertzlicher Danckſagung fur die

von GOtt annoch gnadig gegonnete

Friedens-Mreude
Dom. XI. 'p. Trinit. celebriret wurde

Solte dem

Durchlauchtigſten Rurſtenund Ferrn

g  n
m.a.ggerzogen zusdachſen Fulich/ Dleve und
Bera auch Engernund Fheſtphalen Zandarafen in

GThuringen Marggrafen zu Meißen Gefurſteten rafen
zu Henneberg Grafen zu der Marckund Ravensberg

Herrn zu Ravenſtein tc. .c.

Seinem gnadigſtenregierenden Zandes
Furſten und Herrn

Nechſt Bezeugung unterthanigſter Devotion, und Erbittung hoher Landes—
Furſtl. Gnade zu fernerer HochFurſtl. Friedſeeligen Regierung

auf viele Seegensund Friedens-Jahre in folgenden
geringen ReimZeilen gratuliren

Jhro Hoch-Furſtl. Durchl.
Demuthigſter Knecht und Vorbitter bey GOtt

M. Fohann Vhriſtian Dtto/ Kayſerl. gekrohnter Poet
wie auch Pfarrer und Adjunctus zu Guthmanshauſen.

Weimar druckts Joh. Leonh. Mumbach F. S. Hof-Buchdr.
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J.

Uguſtus (a) mehrt allſtets der Jenſchen

ExndenZreude/
J

Die geelder ziert Er aus
FKFullt Aecker Scheurund Kauß:

Er heißt mitallem Recht/ der Creaturen gheide.
Der Geibwird durch Ihn wohl genehrt;
Der Seelenauch ihr Theil beſchert

Sa Gſus der riedensgzurſt gGeimar ſo liebet
Und jahrliche reude des Griedens itzt giebet.

 II.Aſts Zzriede? hort man zwar an vielen Drthen fra

gen14

Man giebt zur Antwort: hein
Sſchlechter Jzreuden-Schein!

GEin blanck geſcharffter Stahl erweckt viel Aum
merſelagen/Gur Grieges Grauſamkeit und jord

Erzittert Oſt gud eſt und hord.Wo aber der Kimmelhegt griedensGedancken(e)

Kaufft ieder mit gholluſt in ſicheren Schrancken. (r)

III.
Fried iſt die Panacee fur alle JahresZeiten

Die Slutze dieſer gelt
eso alles Zhohl erhalt (g)Sin grunes Paradieß der Jollenkommenheiten (t)

Sein Elrſprung iſt allein von Gtt (d
Die Goll erweckt der zeinde Vott. c)

Sem geiſtlichen weltlichen haußlichen Seegen
Aſtſtetig am lieblichen gzriede gelegen. e)



IV.E

Woher blickt noch eur Feyl ochwerthe Keimars
Grantzen?

Dess ſgochſten theurer Schutz
FVleibt Sonne Schild und Nutz:

Die Kandes-JaterJreu hilfft viel zum Kriedens
GlantzenWemgibt nicht dieſer Zzurſten-Baumeca)

Anovielen Mothen GnadenKaum?
Furchlauchtiguer ſjeroglfur holdes Regieren
Kaßtsir und uns allen Sottriedensuſt ſpuren.

V.Der groſſeſSternenGorr durch den die gohen fun

ckeln7

NAnihrer ZrohnenPol /(e)
FVnſelbſt-beliebtem dhohl/

Slarck deinen FurſtenSlantßz und laß ihn nicht ver—

duunckeln:Sey Salomoni gleich in Ruh/ e

Und Davids Sregenfließezu:
Beſeegnet ſind Deine Pallaſte und Wauren
Gbeicht gzeinde) Sie muſſen durchszriedenur daurẽ!

Prangt unſers RurſtenNtuhl auf feſten Seegens

FStutzen2

Und was Jhm iſt verwandt
Wluckmitdir gantzes Sand!

Querndeſtrieden ein Frotz allemrieges-Blitzen!
Jondem der dicheinSoſen nennto

KWird8barheit egott zum Preiß bekennt.

Der



Der Gnaden-Stuhl JEſus/ willgnadig bedecken/o
Daß Jammer und Straffen dich nim̃er erſchrecken. w

VII.
Pahr demnachfrolichfort,dißeriedenseſt zu haltt

Kin ieder FriedensBoth oo
Ruhm dich Err Zebaoth.

JWJanlaſſe ſeine Pflicht zu dancken nicht erkalten;

Esbitte Jung und Alt zugleich/
Nmb Zrieden fur das Zeutſche Reich.

Wattt hore gewahre gib Ruhſtand der Erden o
Daß ieglicher Cjonat Auguſtusmag werden!e*41

HRypomnemata.
(a) Auguſtus ab augendo dictus: Unde Invictiſſimi Rom. Imperatores Semper- Auguſti, zu al-

len Zeiten Mehrere des Reichs appellantur.
νν  galvator noſter nominatur Eſ. R. v. G. natus, bonò omine, temporibus Auguſti,

tantæ felicitatis Imperatoris, ut ab Oriente, uno eodemque die, VII. ſeil. Id. Januar. tres

(Oroſio teſte, lib. G. c. 2o.) triumphos publicos egerit.

(c) 2. Reg. R. v. ß.  (c) Thren. III. v.7. (e) Jerem XIX. v. u.
(f) Pſalm LXXXV. v. 10. n: 33. 14. (9o) Proba Contrario Luc. XI. v.iJ.
cn) i meritò pro radice agnoſcit Saα compleri, perfici. Coloſſ. II. v. 14. ubi dilectio

8. Paulo vocatur, uräö rijs reaudrnt G.
(ĩ) Pſalm. CXLVII. v. i4. Jac. Epiſt. c. Lv. iJ. (K) Joh. IIX. v. 44.

Cic. Phil. 2. Dulci nomen Pacis, res verò ipſa cum jucunda, tum ſalutaris.

Huc reſpexit Silius, Lib. extr. Pax optima rerum
Quas homini noviſſe datum eſt, pax una triumphis
Innumeris potior: Pax cuſtodire ſalutem,

Addit laudem Pacis S. uguſtinus, Et cives æquare potens.
de Civit. DEI: Tale bonum eſt. bonum Pacis, ut in rebus creatis, nihil gratioſius ſo-

leat atdiii: vel delectabilius concupiſti: nil utilius poſſideri.
(t) Pſalm. LXXXIV. v. 2. JEHOVA aucdit lab VrS Davidis.
n) Dan. II.v. J. g. 9. Arbor hæcce, eſt nota Hieroglyphica Magiſtratus gratioſi.

(o) Proverb. IX. v. i6. (p) 1. Reg, WV.v. ꝓo. ai. (q9) II. Sam. VII. v. .
Pſalm. CXXiI. v.J. .(60) Exod. D. v. 6. (t) allud. ad verbum à Publicano, in

hodiernò Evang. Doni. Lac. XVIII. v. 3. expreſſum.: indem Hinc Chriſtus achigu.
Rom. III.v.g. 9ei ris x. Hebr. IV. v. 6. Typum vide Exod. XXV. v. i7.

(u) joh. XIV. v. 1. (vv) ELIIl. v.7. (5) 1. Tim. I. v. .
(y) Erzech. XXXIV. v. 25. ubi cum Pace Spirituali, etiam corporalis conjungenda.
(2) Syrac. L.v. B. Brentius nomen Auguſti, ab augurio Ortum traxiſſe putat. Homil. II. ſap

Luc. Conſentit Scaliger. Voſſius. Conſulantur Lexicographi.




	Augustus der Friedens-Mehrer, An dessen 19. Tage, als dem Jährlichen Friedens-Feste des Hoblöbl. Fürstenthums Weimar, Welches dieses 1708. Jahr, mit hertzlicher Dancksagung, für die von Gott annoch gnädig gegönnete Friedens-Freude, Dom. XI. p. Trinit. celebriret wurde, Solte dem Durchlauchtigsten Fürsten und Herrn, Herrn Wilhelm Ernsten, Herzogen zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg, auch Engern und Westphalen, Landgrafen in Thüringen, Marggrafen zu Meißen, Gefürsteten Grafen zu Henneberg, Grafen zu der Marck
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